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B E S C H L U S S 
 

aus der 4. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 

am Donnerstag, 26.09.2013 
 

 

 

öffentliche Tagesordnungspunkte 
 

12. Erweiterung Feuerwehrhaus Stockhausen VL-184/2013 
 

Zunächst berichtet der Vorsitzende des Bau-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses, Herr 
Klaus-Peter Kreuder, aus der Sitzung am 18.09.2013 und teilt mit, dass der Ausschuss keinen 
Beschluss gefasst hat. Anschließend berichtet die Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschus-
ses, Frau Birgit Otto, aus der Sitzung am 24.09.2013 und teilt die Beschlussempfehlung mit Er-
gänzungen und das Abstimmungsergebnis dieses Gremiums mit. Der Beschluss wird um folgen-
den Satz ergänzt:“ Die endgültige Bauausführung ist durch die Stadtverordnetenversammlung zu 
beraten und zu beschließen“. 
 
Stadtverordneter Ewert (Bündnis 90/Die Grünen) signalisiert die Zustimmung seiner Fraktion, 
wenn folgende Punkte berücksichtigt werden: 
Der Bedarfs- und Entwicklungsplan ist erneut den Ausschüssen vorzulegen unter dem Gesichts-
punkt, dass beabsichtigte Maßnahmen mit einer Vorlaufzeit von einem halben Jahr in den Aus-
schüssen und der Stadtverordnetenversammlung beraten werden, damit die Stadtverordneten 
frühzeitig erkennen können, welche Kosten bei Maßnahmen auf die Stadt zukommen. 
 
Es entsteht eine ausführliche Diskussion unter Beteiligung aller Fraktionen. Die Fraktionen sind 
einhellig der Meinung, dass der Bedarfs- und Entwicklungsplan dringend überarbeitet werden 
muss. 
 
Beschluss: 
Der Magistrat wird beauftragt, einen Antrag auf Zuwendung beim Land Hessen zur Erweiterung 
des Feuerwehrhauses Stockhausen einzureichen. Grundlage ist die Planung und Kostenberech-
nung des Architekten Manfred Tamm, die in der gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für Bau-
en, Landwirtschaft, Umwelt und Verkehr und des Haupt- und Finanzausschusses am 18.09.2013 
vorgestellt wurde. 
 
Die finanziellen Mittel von 400 TEUR werden im Nachtragshaushalt 2013 (davon 350 TEUR als 
Verpflichtungsermächtigung) eingestellt. Die endgültige Bauausführung ist durch die Stadtverord-
netenversammlung zu beraten und zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja-Stimme(n), 11 Gegenstimme(n), 3 Stimmenthaltung(en) 
 
 




